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Andreas Hulliger Der Thuner
Andreas Hulliger fliegt rotie-
rend, im Synchronsprung
gemeinsam mit dem Berner
Daniel Locher. 20 Meter in der
Luft, dem Sprungbecken im
Strandbad Thun entgegen. So
geschehen letztesWochenende,
anlässlich der ersten Schweizer
Meisterschaft im Highdiving-
Synchronspringen. Atemberau-
bend, was die Klippenspringer
und -springerinnen zeigten.
Abgehoben ist Andreas Hulliger

aber nur zwischen Absprung
und Eintauchen. Bescheiden
erklärt der 37-Jährige, wie er
Beruf und Passion vereint.
Gemeinsam mit seiner Frau
Stefanie ist er Mitbegründer
des Vereins Infinite Drop High
Diving mit Sitz in Heimberg
und hat die Schweizer Meister-
schaft im «Strämu» mitorgani-
siert. «Wie daheim», freute er
sich über den gelungenen
Anlass.

Hans Peter Roth

Er organisierte, und er sprang

Foto: AFP

Kopf der Woche

Thun Am Donnerstag kurz vor
22.40 Uhr ging bei der Kantons-
polizei Bern die Meldung zu ei-
nem Brand in einer Bäckerei an
der Schulstrasse inThun ein.Da-
bei handelt es sich gemäss Re-
cherchen dieser Zeitung um die
Bäckerei Brothüsi. «Als die so-
fort ausgerückten Einsatzkräfte
vor Ort eintrafen, war eine star-
ke Rauchentwicklung aus dem
betreffenden Gebäude sichtbar»,
teilt die Kapomit. Die Feuerwehr
habe das Feuer rasch unter Kon-
trolle gebracht und gelöscht.
«Sieben Personen, die sich zum

Zeitpunkt des Brandausbruchs
in der Bäckerei sowie in den
Wohnungen des angrenzenden
Gebäudeteils aufgehalten hatten,
konnten sich selbstständig ins
Freie begeben», heisst es weiter.
«Ein Mann wurde mit Verdacht
auf eine Rauchgasvergiftung zur
Kontrolle ins Spital gebracht.»
Die Backstube und ein Büro sind
durch das Feuer komplett ausge-
brannt,mehrereWohnungen des
angrenzendenGebäudeteils sind
unbewohnbar.

Aufgrund der starken Rauch-
entwicklung mussten die Be-

wohner eines nahegelegenen
Mehrfamilienhauses an der
Schorenstrasse evakuiert wer-
den.Die Räumlichkeitenwurden
gelüftet und die Betroffenen
konnten anschliessend in ihre
Wohnungen zurückkehren. Ein
Abschnitt der Schulstrasse sowie
die Schorenstrasse mussten zu-
dem für mehrere Stunden ge-
sperrt werden. Der öffentliche
Verkehrmusste ebenfalls umge-
leitetwerden. Die Polizei hat Er-
mittlungen zur Brandursache
und zurHöhe des Sachschadens
aufgenommen. (pd)

Backstube und Büro komplett ausgebrannt

Carlo Senn

Die Revierkämpfe in Bern haben
gezeigt, wozu die Motorrad-
gangs fähig sind,wenn sich ein-
zelne Gruppen nicht an die strik-
ten Regeln der Szene halten.Wer
denkt, dassmit demGerichtsur-
teil von dieser Woche auch die
Auseinandersetzung zwischen
den verfeindeten Motorcycle
Clubs (MC) derHells Angels und
Bandidos abgeschlossen ist,
dürfte sich irren.

Dafür gibt es zumindest Indi-
zien: So hat die Absage des Bi-
ker-Fests Beo BikeWeek auf dem
Waffenplatz in Thun für Aufse-
hen in der Szene gesorgt.VorCo-
rona haben sich inThun jährlich
rund 3000 Personen versam-
melt, ihreMotorrädervorgeführt
und Rockkonzerten zugehört.

Doch aus dem Fest, das An-
fang August hätte stattfinden
sollen,wird nichts.Aus Sicht der
Kantonspolizei Bern besteht die
Gefahr, dass die verfeindeten
Gruppen Hells Angels und Ban-
didos aufeinandertreffen.

«Das Risiko einer Eskalation
bei gleichzeitiger Anwesenheit
beider Gruppierungen liegt aus
polizeilicher Sicht bei über 90
Prozent», schreibt derVerein Beo
Bike Week auf Facebook. Nach
zahlreichen friedlichen Durch-
führungen hat die Szene wegen
der Vorkommnisse in Belp ihre
Unschuld verloren.

Behörden geben sich bedeckt
Die Polizei hat ihre Einschätzung
aufWunsch des Regierungsstatt-
halteramtes inThun abgegeben.
DerVerein, der dieVeranstaltung
organisiert, habe deshalb keine
andere Möglichkeit gesehen, als
das Fest abzusagen.Wie die Po-
lizei konkret zu ihrem Schluss
kommt, bleibt im Dunkeln. Sie

äussert sich nicht zu ihrer Lage-
einschätzung, und auch der stell-
vertretende Regierungsstatthal-
ter Thomas Blättler in Thun gibt
sich bedeckt. Laut Jürg Burkhart,
Veranstalter und Präsident des
Motorradvereins, handelt es sich
um einen «Motorcycle-Club-Ex-
perten» der Polizei, der die Ein-
schätzung gemacht hat.

Während Gruppen der Bron-
cos und Hells Angels seit Jahren
Besucher des Fests sind, hätten

sich in diesem Jahr auch Bandi-
dos angekündigt. «Hells Angels
und Bandidos können es nicht
miteinander» sagt denn auch
Burkhart. Können nun also gar
keine Biker-Feste mehr stattfin-
den? Nein, der Biker-Sommer ist
wohl nicht gefährdet.

Keine allgemeine Gefahr
Denn anders ist die Lage offen-
bar im Emmental. Dort findet
vom 20. bis zum 24. Juli in Su-

miswald jedes zweite Jahr ein
noch grösseres Fest statt, erwar-
tet werden rund 30’000 Besu-
cher. 2018 hatte der Anlass Tau-
sende Besuchende, 2020 fiel
er wegen Corona ins Wasser.
Auch dort hat die Kantonspoli-
zei aufWunsch der Regierungs-
statthalterin Claudia Rindlisba-
cher eine Lageeinschätzung vor-
genommen.

Laut Rindlisbacher sieht die
Polizei «zum jetzigen Zeitpunkt»

keine Gefahr einerAuseinander-
setzung zwischen den Hells An-
gels und den Bandidos. Sind also
sonst keine formalen Fehler beim
Antrag auf Bewilligung vorhan-
den, stehe der Durchführung
nichts imWeg.

Die Gründe bleiben im Dun-
keln, weshalb die Polizei hier zu
einem anderen Ergebnis kommt
als beim ungleich kleineren Fest
in Thun. Ein Grund könnte sein,
dass die Bandidos in Thun neu

über ein eigenes Chapter, also
eine Ortsgruppe, verfügen. Weil
dies nicht mit den tonangeben-
den Hells Angels abgesprochen
wurde, droht ihnen Ungemach.

Oder wie es das Bundesamt
für Polizei ausdrückt: «Die Bil-
dung von Schweizer Bandidos-
Ablegern hat die Spannungen
zwischen den beidenMotorcycle
Clubs verschärft.»Wer sich über
die internen Regeln dieser Sze-
ne hinwegsetze,müssemit «Re-
pressionen seitens derHells An-
gels beziehungsweise deren Un-
terstützern rechnen».

«Das beste Fest aller Zeiten»
Vor diesemHintergrund scheint
es für viele kein Zufall, dass
Ende 2021 das neue Thuner
Clublokal der Bandidos nieder-
brannte. Laut Kantonspolizeiwar
die Ursache Brandstiftung. Dass
feindlicheMotorradgangs dahin-
terstecken, ist jedoch nicht er-
wiesen. Bei der Ankündigung,
am Thuner Fest dabei zu sein,
könnte es sich um einenVersuch
der Bandidos handeln, dennoch
Präsenz zu zeigen. Der Festplatz
von Sumiswald liegt dagegen
im beschaulichen Emmental
weit weg von einem Bandidos-
Chapter.

Eine Anfrage ans lokale Ban-
didos-Chapter in Thun, ob der
Club beiweiteren Festen Präsenz
zeigenwolle, blieb amDonners-
tag und gestern Freitag unbeant-
wortet.

Die Veranstalter des Fests in
Sumiswald – ein Motorradclub
namens Dead Riders – machen
der bekanntenVerschwiegenheit
in der Szene alle Ehre undmöch-
ten sich zum Thema nicht äus-
sern. Ein Member schreibt auf
Anfrage lediglich, dass es «das
beste Fest aller Zeiten» werden
könnte.

Die Revierkämpfe gehenweiter
Rocker-Gruppen im Kanton Bern Wie eine Absage eines Biker-Fests in Thun zeigt, ist die Gefahr von Auseinandersetzungen
zwischen denMotorradgangs weiterhin da.

Auch nach dem Berner Urteil drohen Auseinandersetzungen zwischen den Hells Angels, den befreundeten Broncos und den Bandidos. Foto: Jürg Spori

Tickets für das Festival in der
«schönsten Bucht Europas»

BeO hören, 033 7x8 wählen und
täglich 2 Festivalpässe gewinnen!

04. - 08.07
MO - FR 16:15

Scanne für mehr Infos
den QR-Code oder geh
auf radiobeo.ch
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